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Leistungen Krebs und Kiefer

Auftraggeber

Molkari Vermietungsgesell-

schaft mbH & Co. Objekt

Tegel KG, Berlin

Gregor Fuchshuber & Partner,

Freie Architekten, Leipzig

Fachplaner:

Okt. 2007 - Febr. 2008

Febr. 2008 - Sept. 2008

Ca. 150 Mio. EUR

Brandschutz:

Sept. 2007 - Nov. 2007

- 9 Geschosse und 1 Unter-

geschoss

- Grundfläche: ca. 5.550 m²

- Stahlbeton

- Brandschutzgutachten

- Brandschutzpläne

Bearbeitungsdauer

Innenansicht Regelgeschoss

Bei dem Projekt Dock 100 handelt es um 

den Umbau und die Umnutzung einer 

mehrgeschossigen Produktionshalle in 

Berlin-Tegel. Bisher wurden dort Verpa-

ckungsmaterialien und Bürobedarf ge-

fertigt. Nach den Umbaumaßnahmen ist 

die Nutzung als großflächig Dauermus-

termesse für Textilgüter geplant.

Das Gebäude besteht aus 10 Geschos-

sen inklusive Untergeschoss und er-

streckt sich über eine Grundfläche von 

ca 5.550 m². Die Gebäudehöhe ist 46 m.

Die geplanten Ausstellungsflächen sind 

insgesamt auf einer Fläche von etwa 

44.417 m² geplant. Auf den 2.600 m² im 

Untergeschoss werden Umkleideräume, 

Cafeteria- und Lagerbereiche geschaf-

fen. Auf den ca. 2.900 m² der obersten 

Geschossebene sind ein Restaurantbe-

reich sowie kleine Konferenzräume ge-

plant. Die vorhandenen Technikbereiche 

werden weitestgehend erhalten.

Durch die bisherige Nutzung zu Produk-

tionszwecken sind großzügige helle Ge-

werbeflächen vorhanden, die eine flexi-

ble Raumaufteilung ermöglichen. 

Da die geplante Nutzung sich nicht direkt 

einer Gebäudekategorie zuordnen lässt, 

bestand die Aufgabenstellung darin, ei-

ne sinnvolle Kombination zwischen den 

Anforderungen der Verkaufsstättenver-

ordnung, Versammlungsstättenverord-

nung, Muster-Hochhausrichtlinie und 

Bauordnung des Landes Berlin zu fin-

den.

Die Entrauchung der großflächigen Ge-

schosse musste komplett neu durch-

dacht und geplant werden, da im Be-

stand keine Möglichkeiten dafür vorge-

sehen waren. Die Gespräche mit der 

Feuerwehr und der zuständigen Bauauf-

sicht trugen letztendlich dazu bei, ein 

Konzept zu entwickeln, das der geplan-

ten Nutzung voll und ganz entspricht.

Die vorhandenen brandschutztechni-

schen Einrichtungen (Sprinklerung, 

Brandmeldeanlage usw.) wurden im Rah-

men des Brandschutzkonzeptes sinnvoll 

integriert. Größere Umbaumaßnahmen 

oder zusätzliche hohe Kosten konnten 

so vermieden werden.

Süd-West-Ansicht des Produktionsgebäudes
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